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„Verkehrsbeeinträchtigungen durch
Bauarbeiten in der Altmark und Börde“

Neue Baustellen in Sachsen-Anhalt: Aktuelle
Verkehrseinschränkungen auf B71, Landes- und
Kreisstraßen bis 2025. Informieren Sie sich hier!

In Sachsen-Anhalt kommt es aufgrund umfangreicher
Straßenbauarbeiten zu zahlreichen Verkehrseinschränkungen.
Die Lokationen variieren stark, was sowohl Autofahrer als auch
Anwohner betrifft. Diese Baumaßnahmen sind Teil der
Bemühungen, die Verkehrsinfrastruktur in der Region zu
verbessern und bestehende Schäden zu beheben. Unsere
Berichterstattung beleuchtet die wichtigsten Entwicklungen und
Details zu den jeweiligen Projekten.

Ein bedeutendes Bauprojekt hat in der Altmark begonnen, wo
die Bundesstraße 71 zwischen Gardelegen und Ackendorf
derzeit in Abschnitten halbseitig gesperrt ist. Bis zum 21.
September wird der Verkehr hier durch Ampeln geregelt,
während die Auf- und Abfahrten der Ortsumgehung nicht
genutzt werden können. Dieses Vorhaben zielt darauf ab, die
Straßenverhältnisse zu verbessern und die Sicherheit für alle
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen.

Straßenbauprojekte in zahlreichen
Regionen

Eine weitere wichtige Baustelle erstreckt sich über die
Kreisstraße zwischen Kunrau und Steimke, wo eine neue Brücke
über die Ohre errichtet wird. Diese Arbeiten haben bereits
begonnen und werden voraussichtlich bis Ende August 2025



andauern. Die Umleitung erfolgt über die Orte Kunrau, Jahrstedt,
Böckwitz, Zicherie und Brome. Der Bau der Brücke, die mehr als
40 Meter lang und 11 Meter breit sein soll, kostet über 2,1
Millionen Euro, die vollständig vom Altmarkkreis Salzwedel
finanziert wird.

Im Landkreis Börde sind insgesamt mehrere Projekte gestartet.
Die Ortsdurchfahrt in Dreileben wird bis Herbst 2025 umfassend
saniert. Auf einer Länge von 340 Metern erhalten die Straßen
einen neuen Belag, zudem werden Geh- und Radwege erneuert,
und neue Trinkwasserrohre werden verlegt. Die Kosten belaufen
sich auf fast zwei Millionen Euro, wovon sich das Land Sachsen-
Anhalt, die Stadt Wanzleben und ein regionaler Trink- und
Abwasserzweckverband die Ausgaben teilen.

In Oschersleben wird die Landesstraße bis zum 6. September
gesperrt, wodurch der Verkehr über Hordorf und Krottdorf
umgeleitet werden muss. Dies ist eine wichtige Verkehrsader,
die durch die Arbeiten beeinträchtigt wird. Auch die
Ortsdurchfahrt von Althaldensleben ist betroffen und wird bis
Mitte November saniert, wobei das Land hier etwa 425.000 Euro
in die Erneuerung investiert.

Wichtige Infrastrukturmaßnahmen in
verschiedenen Landkreisen

Besondere Aufmerksamkeit erregt die Baustelle auf der
Dessauer Straße in Halle, einer zentralen Verkehrsroute der
Stadt. Aufgrund von Tiefbauarbeiten bleibt sie nördlich des
Knotens „Am Landrain“ vollständig gesperrt. Der Verkehr wird
weiträumig über die Berliner Chaussee und die A14 umgeleitet.
Diese Maßnahmen sind Bestandteil des halleschen Stadtbahn-
Programms, das die gesamte Dessauer Straße umgestalten
wird.

Darüber hinaus gibt es auch im Landkreis Harz Maßnahmen, die
die wichtige Straßenkreuzung in Hedersleben betreffen. Diese
wird bis Anfang September erneuert und bringt damit



Einschränkungen mit sich. Hierfließen rund 123.000 Euro in die
Erneuerung von Fahrbahnbelägen und Infrastrukturelementen
wie Hydranten.

Im südlichen Burgenlandkreis wird die Landesstraße bei
Osterfeld bis November saniert. Auf einer Strecke von knapp
900 Metern wird die Fahrbahn neu gemacht, was für die
Anwohner und Verkehrsteilnehmer bedeutende
Einschränkungen mit sich bringt. Umleitungen führen über
Meineweh und Osterfeld und weiter in Thüringen.

Auswirkungen und Planung

Die Vielzahl an Baustellen in Sachsen-Anhalt ist sowohl eine
Herausforderung als auch ein Zeichen für Fortschritt. Während
die Sanierungsarbeiten oft mit Umleitungen und Staus
einhergehen, sind sie essentiell für die Verbesserung der
Verkehrsinfrastruktur. Die Gesellschaft muss sich auf diese
Veränderungen einstellen und gegebenenfalls alternative
Routen planen. Letztlich wird die erfolgreiche Umsetzung dieser
Projekte die Grundlage für einen modernen und sicheren
Verkehrsfluss in der Region schaffen.

Verkehrsorganisation und Umleitungen

Bei umfangreichen Baumaßnahmen wie den in der Altmark, dem
Landkreis Börde und dem Harz ist eine klare
Verkehrsorganisation besonders wichtig. Umleitungen sind in
der Regel so gestaltet, dass sie den Verkehrsfluss
aufrechterhalten und gleichzeitig Sicherheitsrisiken minimieren.
Die oben genannten Umleitungen, etwa für die B71 und die
Kreisstraße zwischen Kunrau und Steimke, sind oft mit
zusätzlichen Beschilderungen und Verkehrsleitzeichen versehen,
die den Fahrern alternative Routen aufzeigen. 

Die Verantwortlichen für die Verkehrsplanung haben bei der
Festlegung der Umleitungen auch berücksichtigt, dass
Umfahrungsstraßen oft längere Fahrzeiten verursachen können.



Dies ist besonders relevant in ländlichen Gebieten, wo die
Hauptstraßen die wichtigsten Verkehrsverbindungen darstellen.
Laut Statistiken des Statistischen Bundesamtes (Destatis) sind in
Deutschland über 90 % aller Straßen ländliche Straßen, wodurch
die Notwendigkeit effektiver Umleitungen besonders hoch ist.
Der Einsatz von proaktiven Verkehrsmanagementsystemen,
welche die Verkehrslage in Echtzeit überwachen, kann helfen,
Staus zu vermeiden und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. 

Kosten und Finanzierung der Bauprojekte

Die Finanzierung großer infrastruktureller Maßnahmen stellt
häufig eine Herausforderung dar. Bei den aktuellen
Bauprojekten sind die Kosten in unterschiedlichen Maßstäben
angesiedelt. In der Altmark beträgt die Investition für die Ohre-
Brücke über 2,1 Millionen Euro, während die umfassende
Sanierung in Dreileben auf etwa zwei Millionen Euro geschätzt
wird. Diese Summen sind häufig das Ergebnis einer Kombination
aus staatlichen Mitteln und kommunalen Eigenanteilen. 

Das Ministerium für Infrastruktur und digitale Transformation
von Sachsen-Anhalt stellte fest, dass für viele Projekte
Fördermittel von Bund und EU beantragt werden, um die
finanziellen Belastungen für lokale Verwaltungen zu minimieren.
Diese Mittel sind besonders wichtig, um die Infrastruktur in
ländlichen Regionen aufrechtzuerhalten und zu verbessern, was
wiederum die Lebensqualität der Bürger steigert und die
wirtschaftliche Entwicklung unterstützt. 

Einfluss auf die Anwohner und
Verkehrsteilnehmer

Die derzeitigen Bauarbeiten führen nicht nur zu
Beeinträchtigungen der Verkehrsflüsse, sondern beeinflussen
auch das tägliche Leben der Anwohner erheblich. In vielen
Fällen müssen Anwohner mit Lärm, Staub und einer erhöhten
Verkehrsdichte auf Umgehungsstrecken rechnen. Daher ist es



wichtig, dass die zuständigen Behörden die Anwohner über
Fortschritte und Veränderungen im Bauprozess transparent
informieren. 

Mit steigenden Baukosten und einem engen Zeitrahmen sind die
Herausforderungen für die Baubeteiligten nicht zu
unterschätzen. Um die Belastungen für Anwohner während der
Bauarbeiten zu minimieren, werden oft temporäre
Lärmschutzwände eingesetzt oder Einschränkungen für
Bauarbeiten während der Abendstunden vorgesehen. Die
Akzeptanz in der Bevölkerung lässt sich dabei durch eine klare
Kommunikation und einen respektvollen Umgang mit den
Betroffenen erhöhen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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